
LANDKREIS
Schwere Unfälle an unbeschrankten Bahn-
übergängenkönnensich im Landkreisauch
künftig ereignen – eine Beschrankung ist
zurzeit nur in Dötlingen geplant. Im März
war in Düngstrup ein Traktorfahrer nach
der Kollision mit einem Zug gestorben.
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Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Wenn sich das Jahr dem
Ende zuneigt, steigt in der Gastronomie die
Stimmung. Besonders dann, wenn Unter-
nehmen, Betriebe, Vereine und Verbände
ihre Weihnachtsfeiern in den Lokalen an-
melden. In diesem Jahr steht der ausgelas-
senen Feierei allerdings ein Hindernis im
Wege: das Nichtraucherschutzgesetz. „Es
wird nicht mehr gefragt: ,Können wir bei
dir feiern?’“, sagt Mehmet Besir (Chef des
„Besir’s“), „sondern: ,Können wir bei dir
auch rauchen?’“

Weil er diese Frage verneinen muss, habe
Besir mit 70 Prozent weniger Anmeldungen
vor dem Fest zu kämpfen, behauptet der Del-
menhorster Gastronom. Sogar eine große
Gruppe des Bookholzberger Unternehmens
MBB, die in den vergangenen beiden Jah-
ren zu Gast im „Besir’s“ war, hätte abgesagt
– weil sie nicht rauchen darf. „Die fahren
zum Feiern jetzt die wenigen Kilometer
nach Bremen-Huchting, wo das Nichtrau-
cherschutzgesetz nicht gilt“, erzählt Besir.

Bislang wäre die gleiche Frage an ihn
noch nicht gestellt worden, sagt Claus
Meyer vom Alt-Hasberger Krug. „Dann
müsste ich aber sagen: Zum Rauchen müsst
ihr raus auf die Veranda.“ „Zwei oder drei
Tische werden am 1. Weihnachtstag garan-
tiert frei bleiben“, glaubt Olaf Thomsen.

Zwar gebe es in seinem Hotel einen Rau-
cherraum. „Aber an den Weihnachtsfeierta-
gen mache ich die Räume auf, und dann
darf überhaupt nicht mehr geraucht wer-
den“, schildert Thomsen. Die Konsequenz:
Einige Gäste würden sich in diesem Jahr
eben anderswo nach einem Tisch (inklusive
Aschenbecher) umsehen. „Ansonsten“,
sagt Thomsen, „läuft alles wie bisher“.
Gäste, die partout nicht auf ihre Zigarette
verzichten wollten, könnten in besagtem
Raucherraum oder draußen rauchen.

„Das ist schon ein Fiasko, wenn man
sieht, dass die Leute fast nur noch draußen
herumspringen“, sagt Uwe Bielefeld. Erst
vor drei Tagen habe er 80 Gäste zur Weih-

nachtsfeier begrüßt, sagt der Inhaber der
Gaststätte „Bielefelds Bürgerstuben“. „Ein
Viertel der Leute stand regelmäßig vor dem
Lokal, um zu rauchen“, bemerkt Bielefeld.

„Wir leiden massiv unter dem neuen Ge-
setz“, klagt Peter Willenbrock. Er ist selbst
Gastronom und Sprecher der Arbeitsge-
meinschaft (Arge) Niedersächsischer Wirte,
die sich – wie berichtet – gegen das Nichtrau-
cherschutzgesetz wehrt und eine Aufhe-
bung der zum 1. November eingeführten
Bußgelder fordert. Viele Gäste äußerten
sich nach wie vor kritisch, dass sie nicht
mehr rauchen dürfen, so Willenbrock. Und
das betreffe nicht nur die Weihnachtsfeiern.
„Was meinen Sie, was erst Silvester los sein

wird?“, fragt Willenbrock. Ein Jahreswech-
sel ohne Glimmstengel? Für die meisten
Gäste nicht vorstellbar und akzeptabel,
habe der Arge-Sprecher aus mehreren Ge-
sprächen erfahren. „Es wird daher viel mehr
private Feiern geben“, sagt Willenbrock,
„und die Gastronomie guckt in die Röhre.“

Dass sich bei ihm eigentlich nichts verän-
dert habe in Bezug auf Weihnachtsfeier-Vor-
bestellungen, erklärt Rolf Kühne, Inhaber
des Lokals „Jan Harpstedt“. „Wir haben un-
sere sieben bis acht Feiern, die jedes Jahr an-
stehen“, sagt er. Probleme sehe er eher im
Sommer auf sich zukommen: „Dann stehen
die Leute ja nur noch auf der Straße, um zu
rauchen.“

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Martin Balkausky – so
heißt nach Recherchen des DELMENHORS-
TER KURIER der Mann, für den sich der Ver-
waltungsausschuss (VA) gestern Abend in
nicht öffentlicher Sitzung mehrheitlich als
neuen Wirtschaftsförderer entschieden hat.
Bestätigt wurde der Name offiziell nicht.

Der 44-Jährige
war dem Verneh-
men nach von fünf
Bewerbern um den
Posten als Favorit ins
Rennen gegangen.
Der verheiratete Bal-
kausky, Vater von
zwei Kindern, ist zur-
zeit Wirtschaftsförde-
rer der Stadt Güters-
loh und soll bei sei-
ner Vorstellung in
Delmenhorst einen
exzellenten Eindruck hinterlassen haben.
Er ist in Bremen geboren, ging dort zur
Schule und studierte später in Berlin und
Göttingen. Für die Stadt Gütersloh arbeitet
er seit 1998 als Wirtschaftsförderer. Die Ent-
scheidung des Verwaltungsausschusses gilt
– sie muss nicht durch den Rat. Die Verwal-
tung wird jetzt mit Balkausky ein Einstel-
lungsgespräch führen.

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

OLDENBURG·GANDERKESEE. Neue Erkennt-
nisse im Prozess um die Gas-Attentate von
Ganderkesee und Hude: Ein Sachverständi-
ger hat gestern Angaben zur vermutlichen
Größe einer Person gemacht, die Ermittler
in der Nacht des letzten Anschlags filmten.
Höchstwahrscheinlich sei dieser Mensch
zwischen 1,67 und 1,72 Meter groß, gab der
Experte an. Laut Staatsanwalt passt dies zur
Körpergröße des 51-jährigen Angeklagten
aus Ganderkesee-Neuenlande.

Der Sachverständige gab an, dass er die
notwendigen Messungen dort gemacht

habe, wo im Januar 2007 die Aufnahmen
entstanden. Nach Berücksichtigung aller
Faktoren betrage die Größe der Person, die
auf dem Video einen Motorroller die Zufahrt
zum Grundstück des Angeklagten entlang
schiebt, höchstens 1,77 Meter. Wahrscheinli-
cher sei aber, dass der Mann fünf bis zehn
Zentimeter kleiner sei.

Die ursprünglich geplante genaue Rekon-
struktion der Aufnahmen sei nicht möglich
gewesen, weil die benötigte Überwachungs-
kamera der Polizei nicht verfügbar gewesen
sei, sagte der Sachverständige aus. Bis zum
nächsten Prozesstag am 20. Dezember soll
geklärt werden, ob die Nachstellung für den
Prozess notwendig ist.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Realschulleiter Joa-
chim Hüneberg (links)
und Koordinator Karl-
Heinz Bassen haben
das neue Ganztags-
programm vorgestellt.
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HANDBALL
Marilena Niemann ist
eines der ganz großen
Talente der HSG
Hude/Falkenburg.
Die 17-Jährige will
noch höher hinaus.
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Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Zum geheim gehaltenen
Gutachten zur B212 neu äußert sich die
CDU-Stadtratsfraktion ungläubig. „Zu-
gleich sind wir zutiefst empört“, schreibt
CDU-Ratsherr Jürgen Lampe in einer Pres-
semitteilung. Es sei schon ein starkes Stück
seitens des Oberbürgermeisters Patrick de
La Lanne, die Ratsvertreter über eine Vor-
lage entscheiden zu lassen, ohne ihnen die
notwendigen Informationen zur Verfügung
zu stellen. Vor der Abstimmung im Fachaus-
schuss hätten die Ratsvertreter über den In-

halt der Expertise informiert werden müs-
sen. „Bei dieser brisanten Vorlage wäre es
zwingend erforderlich gewesen“, so Lampe.

„Eine derartige Missachtung der Politik
als gewählte Bürgervertreter hat es in Del-
menhorst noch nicht gegeben“, schreibt der
CDU-Ratsherr weiter. Der Oberbürgermeis-
ter überschätze offenbar seine Position,
wenn er meine, die Ratsmitglieder auf derar-
tige Weise brüskieren zu können. Für die zu-
künftige politische Arbeit im Rat und in den
Fachausschüssen sei ein derartiges Verhal-
ten keine gute Basis. Lampe: „Das Ver-
trauen in den Oberbürgermeister und seine
Arbeit ist erst einmal deutlich gestört.“

Martin Balkausky

Größe als ein mögliches Indiz
Staatsanwalt: Körpermaß könnte zum Gas-Attentäter passen

Haben geholfen, das Rathaus winterlich zu schmücken: Nele Bergund (stehend) und Ayse Aslanoglu. FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Raus mit den schweren Mö-
beln, rein mit dem Winter: Das Delmenhors-
ter Rathaus wurde gestern von sieben Mitar-
beitern mit (echten und künstlichen) Tan-
nenzweigen und -bäumen, Lichterketten
und silber-weißer Dekoration geschmückt.
„So wollen wir den Winter, der ja draußen
nicht stattfindet, in die schönen Räume des
Rathauses holen“, sagt Anke Hinrichs, die
das 16. Lichterfest in diesem Jahr organi-
siert hat. Stattfinden wird es am Sonnabend
und Sonntag, 8. und 9. Dezember, jeweils
von 11 bis 18 Uhr und von 11 bis 17 Uhr auf
allen Rathausfluren. Offiziell eröffnet wird
die Ausstellung morgen um 11 Uhr von Bür-
germeisterin Swantje Hartmann.

50 ausgewählte Hobbykünstler und Hand-
werker bieten eine große Auswahl an Weih-
nachtsdekoration an, die sich auch als Ge-
schenk unterm Christbaum eignet. Zudem
gibt’s Live-Musik an beiden Tagen. Für die
kleinen Lichterfest-Besucher steht eine
Weihnachtsbäckerei auf dem Programm.
Teilnehmen können (für einen Beitrag von
1,50 Euro) Kinder im Alter von drei bis sechs
Jahren. „Einige Plätze sind noch frei“, sagt
Organisatorin Hinrichs. Anmeldungen zum
Kekse backen werden unter der Telefon-
nummer 04221 / 992299 angenommen.

Entscheidung
für Balkausky

Weihnachtsstimmung der Wirte ist getrübt
Nichtraucherschutzgesetz wirkt sich teilweise negativ aus / „Besir’s“-Chef berichtet von 70 Prozent weniger Gästen

„Vertrauen ist deutlich gestört“
CDU-Ratsherr ist über Informationspolitik zum Gutachten empört

Winter zieht ins
Rathaus ein

Vorbereitungen fürs Lichterfest

ANZEIGE 

Ist Energie sparen wirklich
so leicht, wie Papa sagt?

Energie für immer.
Und jeden Tag.

E.ON Avacon gibt Ihnen vielseitige Energiespar-Tipps,
die ganz einfach umzusetzen sind. So können Sie Ihren
Energieverbrauch deutlich senken ohne auf den gewohnten
Komfort zu verzichten und etwas für die Umwelt und Ihren
Geldbeutel tun.

Alle Tipps unter www.eon-avacon.com
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